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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Südost-West (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

Lenggrieser SC II : TV 1866 Bad Tölz III 
Dienstag, 11.10.2022, 20:00 Uhr

Zacher beendet mit Sieg das Spiel

Mit 8:4 setzte sich die Heimmannschaft des Lenggrieser SC II in der Herren Bezirksklasse B Gruppe
6 Südost-West (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen den TV 1866 Bad Tölz III durch.
Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 3. Saisonspiel mussten die
Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Beim Sieg von Zacher / Schöffel gegen Fedtke / Demmel
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Es dauerte eine Weile, bis Oefele / Ludwig ihre 2:3-Niederlage gegen
Siegle / Müller hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann
doch an die Gäste. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Die richtige Taktik hatte Franz Zacher beim
Sieg in drei Sätzen gegen Franz Demmel von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Keine
Chancen hatte derweil Max Oefele beim 0:3 gegen seine Kontrahentin Ariane Fedtke und wurde
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, nicht gerecht. Da war
final wirklich nichts zu holen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Andreas Ludwig das Match gegen
Georg Müller mit 1:3 verlor. Robert Schöffel gelang es Jochen Siegle zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher
Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Die
richtige Herangehensweise hatte Franz Zacher beim Sieg in drei Sätzen gegen Ariane Fedtke von
Beginn an. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Franz Demmel wurden danach Max Oefele
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das Einzel zwischen Andreas Ludwig und Jochen Siegle
endete indes mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Ludwig mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:4. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz
ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Robert Schöffel gewann gegen Georg Müller mit 3:2.
Andreas Ludwig war in der Partie gegen Ariane Fedtke nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von Franz Zacher gegen Jochen Siegle
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:5, 5:11, 12:10 nicht verloren. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 8:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den Lenggrieser SC II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SF Bichl am 21.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das
Team des TV 1866 Bad Tölz III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 19.10.2022
gegen den TuS Geretsried erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 Lenggrieser SC II

Doppel: Zacher / Schöffel 1:0, Oefele / Ludwig 0:1 
Einzel: F. Zacher 3:0, M. Oefele 0:2, A. Ludwig 2:1, R. Schöffel 2:0 

 TV 1866 Bad Tölz III
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Doppel: Fedtke / Demmel 0:1, Siegle / Müller 1:0 
Einzel: A. Fedtke 1:2, F. Demmel 1:1, J. Siegle 0:3, G. Müller 1:1


